
 

Änderung und v. a. Aktualisierung  
 

des Lehrplans für die Berufsschule und 

Berufsfachschule  

Unterrichtsfach: Deutsch  

 

Jahrgangsstufe 10 bis 12/13 

 

 
 

 



 Anpassung und Ergänzung des sprachlichen Zielniveaus  
 

 Aktualisierung bzgl. Begrifflichkeiten und Grafiken   
 

 Übertragung des ergänzenden Lernbereichs 5: Alphabetisierung  

des Lehrplans für Berufsintegrations- und Deutschklassen in den 

Lehrplan für Berufsschulen und Berufsfachschulen für das 

Unterrichtsfach Deutsch  
 

 Ergänzung von Kompetenzen v. a.   

 Lesekompetenzen übergreifend in allen Lehrplanbereichen 

 Kompetenzen zur Anbahnung von B1 nach dem GER im 

Basislehrplan Deutsch (vgl. Anforderungen des DSD I PRO) 
 

 Ergänzung v. a. digitaler Methoden, Strategien und 

Arbeitstechniken in allen Lehrplanbereichen 
 

 Erweiterung des Wahlpflichtmoduls Digitale Bildung  um 

Kompetenzen sowie Methoden, Strategien und Arbeitstechniken 
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Ergänzung Leitgedanken für den Unterricht: Medienbildung 

Medienbildung. Bei der Umsetzung des Lehrplans dienen digitale 

Werkzeuge zum einen der Ausgestaltung eines individualisierten, orts- und 

zeitunabhängigen Lernprozesses. Die Schülerinnen und Schüler werden 

somit sowohl zum eigenständigen als auch zum gemeinsamen Lernen 

motiviert. Zum anderen stellen der bewusste, reflektierte und werteorientierte 

Umgang mit digitalen Medien und die Kommunikation in sozialen 

Netzwerken auch Querschnittsaufgaben dar und sind somit permanenter 

Gegenstand des Unterrichts. Zur Förderung der Medienkompetenz werden 

dazu gezielt digitale Methoden, Strategien, Arbeitstechniken eingesetzt, um 

den Lernprozess zeitgemäß zu gestalten und die Schülerinnen und Schüler 

auf eine digitalisierte Welt vorzubereiten. 
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Änderung des Lehrplanaufbaus und Erweiterung der Inhalte 
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Aktualisierung der Differenzierungsstufe im Basislehrplan 

Deutsch 
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Aktualisierung des sprachlichen Zielniveaus 

Der Basislehrplan gliedert sich in zwei Differenzierungsstufen: 

− Berufsintegrationsvorklasse und Deutschklassen: 

Der Unterricht in Berufsintegrationsvorklassen bereitet i. d. R. auf den erfolgreichen Übergang in die 

Berufsintegrationsklasse (2. Jahr) vor. In dieser Differenzierungsstufe kann eine Deutschklasse vorgeschaltet werden. 

Grundlage des Unterrichts in den Deutschklassen ist, den Alphabetisierungsgrad der Schülerinnen und Schüler 

individuell zu berücksichtigen. 

− Klassen des Berufsvorbereitungsjahres: 

Der Unterricht in den Klassen des Berufsvorbereitungsjahres zielt auf das Erreichen des Sprachniveaus B1 des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) ab. Als Grundlage der Kompetenzbestimmung gelten die 

Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Hauptschulabschluss. 

Diese Differenzierungsstufe des Basislehrplans gilt 

 für Klassen des Berufsvorbereitungsjahres (inkl. Berufsintegrationsklasse). 

 in Fachklassen der Berufs- und Berufsfachschule 

o zu Beginn der 10. Jahrgangsstufe, wenn besonderer Sprachförderbedarf besteht. Ein zügiger Wechsel in den 

Regellehrplan in Verbindung mit dem Wahlpflichtlehrplan ist anzustreben. 

o zur Umsetzung des Unterrichtsprinzips Berufssprache Deutsch sowie für den sprachsensiblen Fachunterricht 

und den integrierten Lernfeldunterricht. 

GER: Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen, setzt einen gemeinsamen Maßstab für den Erwerb 

von Sprachkenntnissen (6 Stufen, A 1 bis C 2). 

Vgl. Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Hauptschulabschluss, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 

15.10.2004.  

Berufsintegrationsvorklasse und Deutschklassen: 
 

Der Unterricht in Berufsintegrationsvorklassen bereitet i. d. R. auf den erfolgreichen 

Übergang in die Berufsintegrationsklasse (2. Jahr) vor. In dieser 

Differenzierungsstufe kann eine Deutschklasse vorgeschaltet werden. Grundlage des 

Unterrichts in den Deutschklassen ist, den Alphabetisierungsgrad der Schülerinnen 

und Schüler individuell zu berücksichtigen. 

Klassen des Berufsvorbereitungsjahres: 
 

Der Unterricht in den Klassen des Berufsvorbereitungsjahres zielt auf das Erreichen 

des Sprachniveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) 

ab. Als Grundlage der Kompetenzbestimmung gelten die Bildungsstandards im Fach 

Deutsch für den Hauptschulabschluss. 
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Änderung des Kompetenzstrukturmodells 

Der Basislehrplan gliedert sich in zwei Differenzierungsstufen: 

− Berufsintegrationsvorklasse und Deutschklassen: 

Der Unterricht in Berufsintegrationsvorklassen bereitet i. d. R. auf den erfolgreichen Übergang in die 

Berufsintegrationsklasse (2. Jahr) vor. In dieser Differenzierungsstufe kann eine Deutschklasse vorgeschaltet werden. 

Grundlage des Unterrichts in den Deutschklassen ist, den Alphabetisierungsgrad der Schülerinnen und Schüler 

individuell zu berücksichtigen. 

− Klassen des Berufsvorbereitungsjahres: 

Der Unterricht in den Klassen des Berufsvorbereitungsjahres zielt auf das Erreichen des Sprachniveaus B1 des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) ab. Als Grundlage der Kompetenzbestimmung gelten die 

Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Hauptschulabschluss. 

Diese Differenzierungsstufe des Basislehrplans gilt 

 für Klassen des Berufsvorbereitungsjahres (inkl. Berufsintegrationsklasse). 

 in Fachklassen der Berufs- und Berufsfachschule 

o zu Beginn der 10. Jahrgangsstufe, wenn besonderer Sprachförderbedarf besteht. Ein zügiger Wechsel in den 

Regellehrplan in Verbindung mit dem Wahlpflichtlehrplan ist anzustreben. 

o zur Umsetzung des Unterrichtsprinzips Berufssprache Deutsch sowie für den sprachsensiblen Fachunterricht 

und den integrierten Lernfeldunterricht. 

GER: Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen, setzt einen gemeinsamen Maßstab für den Erwerb 

von Sprachkenntnissen (6 Stufen, A 1 bis C 2). 

Vgl. Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Hauptschulabschluss, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 

15.10.2004.  
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